
Wassermenge auf der Erde 

 

http://www.planeterde.de/Members/holger-kroker/0610/2006-10-19-16-59_112623129724/image 

 

Blauer Planet: die Erdoberfläche ist mit 71%von Wasser bedeckt, was einer Gesamtwassermenge 
von etwa 1.332 Millionen km³ entspricht.  

Salzwasser: 1.298 Mio km³  97,4 % 

Süßwasser: 36 Mio km³  2,6 % 

In Eis gebundenes Süßwasser: 77%  

In den Tiefen des Grundwassers gebundenes Süßwasser: 11 % 

Zur Wasserversorgung genutztes Süßwasser: 4 Mio km³  12 %  

Nutzbares Wasser an der Gesamtwassermenge: 0,3 %     

http://www.planeterde.de/Members/holger-kroker/0610/2006-10-19-16-59_112623129724/image


Herkunft des Wassers  

 
 
Zugangs-
möglichkeiten 
von Wasser 

 
Nach Oswald 2007 

  

Der Ursprung 
des Urquells 

 



 



 

 

 



 

 



Jährlich erneuerbare Süßwassermenge auf der Erde: 1 Teelöffel in einer mit Wasser 
befüllten Badewanne 

 

 

 



 

 

 

 

Le Monde diplomatique, Atlas der Globalisierung, Spezial: Klima, Berlin 2008, S. 49 
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Treibhausgase 

 
dpa Globus DC10673 70.Jahrgang 4.Dezember. 2015 

 

  



Ölreserven

 



 

 

 

  



Grundwasser 

Grundwasser ist Wasser unterhalb der Erdoberfläche, das durch Versickern von Niederschlägen oder 
teilweise auch durch Migration (Abwandern, Absickern) aus Seen und Flüssen dorthin gelangt. 
Wasser im Sohl- und Uferbereich von Oberflächengewässern infiltriert durch Filtration oder 
künstliche Anreicherung (Infiltrationsanlagen, zum Beispiel Sickerbeete, Schlitzgräben, Infiltrations-
Brunnen) in den Untergrund. Da Grundwasser, bevor es auf eine undurchlässige Gesteinsschicht trifft 
durch mehrere verschiedene Schichten sickert, ist es besonders reines und sauberes Süßwasser.  

Von den 22,6 Mio km³ Grundwasser der oberen zwei Kilometer der Erdkruste sind etwa 0,1 – 5,0 Mio 
km³ jünger als 50 Jahre.  

 

http://www3.hhu.de/biodidaktik/WasserSek_I/wo_findet_man_wasser/dateien/wasser_das_man_nicht_sieht/grundwasser.html                             

https://de.wikipedia.org/wiki/Grundwasser 

Aquifer: Der Gesteinskörper, in dem sich das Grundwasser aufhält und fließt, wird als 
Grundwasserleiter oder Aquifer (aus dem Lateinischen auch: Aquifer, wassertragend bzw. 
Wasserträger) bezeichnet. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Wasser
https://de.wikipedia.org/wiki/Erdoberfl%C3%A4che
https://de.wikipedia.org/wiki/Niederschlag
https://de.wikipedia.org/wiki/Migration
http://www3.hhu.de/biodidaktik/WasserSek_I/wo_findet_man_wasser/dateien/wasser_das_man_nicht_sieht/grundwasser.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundwasser
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundwasserleiter


 

 

 



 

  



Konflikte um Wasser  

 

 



 

  



Wasser in der Wüste 

 

http://www3.hhu.de/biodidaktik/WasserSek_I/wo_findet_man_wasser/dateien/wasser_das_man_nicht_sieht/grundwasser.html 

Auch unter der heißen Wüste gibt es Wasser, was man kaum glauben kann. Im Bild gibt es zwei 

Bodenschichten, die für Wasser nicht durchlässig sind. Dazwischen wird das Wasser festgehalten, es 

staut sich und drückt nach oben. Wenn die obere Schicht an einer Stelle sehr dünn ist oder wenn 

man sie anbohrt, kann das Wasser wie ein Springbrunnen an die Oberfläche gelangen. So bekommt 

man auch in der Wüste Wasser. An den Stellen, wo das Wasser aus dem Boden kommt, bilden sich 

Oasen, mit wunderschönen Pflanzen, mitten in der trockenen Wüstenlandschaft. 

 

http://www.klassewasser.de/content/language1/img_636/wasserwissen-erdkunde-wuesten-karte-klickbox.jpg 

http://www3.hhu.de/biodidaktik/WasserSek_I/wo_findet_man_wasser/dateien/wasser_das_man_nicht_sieht/grundwasser.html
http://www.klassewasser.de/content/language1/img_636/wasserwissen-erdkunde-wuesten-karte-klickbox.jpg


 

http://cdn2.spiegel.de/images/image-69331-galleryV9-utmx-69331.jpg 

  

http://cdn2.spiegel.de/images/image-69331-galleryV9-utmx-69331.jpg


Flusssysteme 

 

http://www.oekosystem-erde.de/html/bilder/welt-fluesse.gif 

 

https://www.stepmap.de/landkarte/die-fuenf-groessten-fluesse-der-welt-1545260.png 

http://www.oekosystem-erde.de/html/bilder/welt-fluesse.gif
https://www.stepmap.de/landkarte/die-fuenf-groessten-fluesse-der-welt-1545260.png


 
http://www.raonline.ch/images/edu/map/AmazonasMap1301.gif 

 
http://www.raonline.ch/images/edu/map/southasia_riverbasG001.gif 
 

 
http://virtualwater.jimdo.com/statistiken/ 

http://www.raonline.ch/images/edu/map/AmazonasMap1301.gif
http://www.raonline.ch/images/edu/map/southasia_riverbasG001.gif
http://virtualwater.jimdo.com/statistiken/


Wassermangel 

 

http://img.welt.de/img/umwelt/crop114678599/8859737625-ci3x2l-w540/Wassermangel-22.jpg 

 

 

http://img.welt.de/img/umwelt/crop114678599/8859737625-ci3x2l-w540/Wassermangel-22.jpg


Die gesamte Oberflächen- und Grundwassermenge wird gegenwärtig ungefähr zu 69% durch die 

Landwirtschaft, zu 22% durch die Industrie und zu 8% durch den privaten Verbrauch in Haushalten 

genutzt.  

 
http://www.nordheide-blog.de/wp-content/uploads/2012/11/image001.jpg 

Das Bild zeigt den Anteil des Wasserverbrauchs durch die Landwirtschaft am gesamten 

Süßwasserverbrauch nach Ländern im Jahre 2000 

 
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/2181300/data/wasser-landwirtschaft.jpg 

Das Bild zeigt den Anteil des Wasserverbrauchs durch die Landwirtschaft am gesamten 

Süßwasserverbrauch nach Ländern im Jahre 2000 

 
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/2181852/data/wasser-industrie.jpg 

 

http://www.nordheide-blog.de/wp-content/uploads/2012/11/image001.jpg
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/2181300/data/wasser-landwirtschaft.jpg
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/2181852/data/wasser-industrie.jpg


Wasserfußabdruck und virtuelles Wasser  

Das Bild zeigt den Wasserfußabdruck pro Einwohner und Jahr in den Staaten der Erde. 

 
http://www.virtuelles-wasser.de/393.html 

 

Direkte und indirekte Wassernutzung: Der Mensch nutzt große Mengen Wasser zum Trinken, 
Kochen und Waschen, weitaus mehr jedoch zur Herstellung von Gütern wie Nahrung, Papier, 
Kleidung, etc. 

Der sog. "Wasser-Fußabdruck" ist ein Indikator, der den direkten und den indirekten 
Wasserverbrauch eines Konsumenten oder eines Produzenten aufzeigt. Der "Wasser-Fußabdruck" 
eines Einzelnen, einer Gemeinschaft, oder eines Betriebes wird als das Gesamtvolumen von 
Süßwasser definiert, das ein Einzelner oder eine Gemeinschaft als Konsument, oder ein Betrieb zur 
Herstellung von Waren und Dienstleistungen, verbraucht.  

Der Wasser-Fußabdruck umfasst das Wasser, das ein Mensch direkt (vom Oberflächenwasser oder 
Grundwasser) zum Trinken, Kochen, Waschen nutzt und das er indirekt über Konsum von 
Nahrungsmitteln, Kleidung und anderen Konsumartikeln nutzt (virtuelles Wasser). 

Einige Fakten und Zahlen  

Die Produktion von 1 kg Rindfleisch erfordert 15.000 Liter Wasser (93% grüner, 4% blauer, 3% grauer 
Wasser-Fußabdruck), wobei es allerdings große Abweichungen von diesem globalen Mittelwert gibt. 
Der genaue Wasser-Fußabdruck des Rindfleisches hängt von Faktoren wie der Art des 
Produktionssystems, sowie der Zusammensetzung und der Herkunft des Rinderfutters ab.)  

Der Wasser-Fußabdruck eines 150 g Soja-Burgers, der in den Niederlanden produziert wurde, beträgt 
etwa 160 Liter. Ein Rindfleisch-Burger verbraucht in den Niederlanden etwa 1000 Liter.  

Der Wasser-Fußabdruck des jährlichen pro Kopf Konsums beträgt in China etwa 1070 Kubikmeter. 
Über 10% des chinesischen Wasser-Fußabdrucks entsteht außerhalb Chinas.  

Deutschlands Wasser-Fußabdruck von jährlich 1430 Kubikmeter pro Einwohner entsteht zu etwa 
69% außerhalb der Landesgrenzen.  

http://www.virtuelles-wasser.de/393.html
http://www.virtuelles-wasser.de/uploads/pics/karte_wasserfussabdruck.jpg


Der Wasser-Fußabdruck jedes einzelnen US-Bürgers liegt bei jährlich 2840 Kubikmetern. Über 20% 
dieses Wasser-Fußabdruckes ist extern. Der größte externe Wasser-Fußabdruck des US-Konsums 
liegt im Einzugsgebiet des Yangtze Flussbeckens in China 

Der globale Wasser-Fußabdruck im Zeitraum 1996 bis 2005 lag bei jährlich 9087 Gm3 (74% grün, 
11% blau, 15% grau). Die landwirtschaftliche Produktion trug mit 92% zu diesem gesamten 
Fußabdruck bei.  

Wasserknappheit betrifft über 2,7 Mrd. Menschen für mindestens einen Monat jedes Jahr.  

Quelle: http://www.wasserfussabdruck.org/?page=files/home 

 
dpa Globus DC2993 64. Jahrgang 14. August. 2009 

Bodensee dreimal leergeschlürft 

Deutschland verbraucht jedes Jahr eine gigantische Meng an Wasser: Auf 159,5 Milliarden 
Kubikmeter Wasser (mehr als das dreifache Volumen des Bodensees) beläuft sich der Wasserbedarf 
zurzeit – umgerechnet würde damit jeder Bundesbürger jeden Tag 25 Badewannen voll im Abfluss 
verschwinden lassen. Auf dieses Ergebnis kommen die Umweltschutzorganisationen Wolrd Wildlife 
Fund (WWF) in ihrer Studie „Der Wasser-Fußabdruck Deutschlands“. Fast die Hälfte der verbrauchten 
Wassermenge wird nach Angaben des WWF mit der Einfuhr aus ausländischen Produkten importiert. 
Oft geht dies zu Lasten von Ländern, in denen ohnehin Wassermangel herrscht. Um den 
Gesamtbedarf zu errechnen, wurde in der Studie auch so genanntes virtuelles Wasser berücksichtigt: 
Wasser, das bei der Herstellung eines Produktes verdunstet, verschmutzt oder verbraucht wird. Von 
den täglichen 5288 Litern Wasser, die jeden Einwohner Deutschlands im Mittel verbraucht, werden 
lediglich 124 Liter direkt – etwa beim Waschen oder Kochen – genutzt. Fast drei Viertel des in 
Deutschland verbrauchten Wassers wird für Produkte aus der Landwirtschaft benötigt.  

Statistische Angaben WWF  

Quelle: dpa Globus DC2993 64. Jahrgang 14. August. 2009 

 

http://www.wasserfussabdruck.org/?page=files/home


 

dpa Globus Rb5960 68. Jahrgang 14. Oktober. 2013 

Täglich 121 Liter Wasser pro Person 

Der Verbrauch von Trinkwasser bei privaten Haushalten und im Kleingewerbe ist in den vergangenen 

22 Jahren deutlich zurückgegangen. 1990 verbrauchten die Haushalte und das Kleingewerbe 

zusammen täglich 147 Liter pro Person. Im Jahr 2012 ware es nach vorläufigen Zahlen des 

Bundesverbrandes der Energie. Und Wasserwirtschaft – wie schon in den beiden Jahren zuvor – 121 

Liter pro Person. Täglich 110 Liter pro Person entflielen auf die Haushalte, nur 11 Liter pro Person auf 

das Kleingewerbe. Das meiste Wasser wurde fürs Baden, Duschen und die übrige Körperpflege (43 

Liter pro Person und Tag) benötigt, an zweiter Stelle folgt das Wasser für die Toilettenspülung (33 

Liter pro Person und Tag). Insgesamt sind die Haushalte und das Kleingewerbe die größten Kunden 

der öffentlichen Wasserversorgung in Deutschland. Sie machen rund 80 Prozent der gesamten 

Wasserlieferung aus.  

Quelle: dpa Globus Rb5960 68. Jahrgang 14. Oktober. 2013 



 
dpa Globus DC5645 68. Jahrgang 26. April.2013 

Wie viel Wasser verbrauchen wir wirklich?  

Für die Produktion eines Jahres werden knapp 11000 Liter Wasser benötigt. Dieser verdeckte 

Wasserverbrauch wird auch als virtuelles Wasser oder Wasser-„Fußabdruck“ bezeichnet. Die 

Berechnung lässt sich unter anderem am Beispiel einer Tasse Kaffee zeigen: Zunächst benötigt der 

Kaffeebauer Treibstoff und Maschinen, für deren Produktion Wasser erforderlich ist. Die Helfer auf 

der Plantage verbrauchen Wasser für private Zwecke wie Kochen und waschen. Der Kaffee muss 

gereinigt werden und auch für die Veredelung, den Transport und den Zwischenhandel wird Wasser 

benötigt. Ganz am Ende steht dann das Trinkwasser, mit dem der Kaffee gekocht wird.  

Quelle: dpa Globus DC5645 68. Jahrgang 26. April.2013; Rat für nachhaltige Entwicklung; http://dpaq.de/f4MEX 

 
dpa Globus Dc10441 70. Jahrgang 7. August. 2015 

 

 

http://dpaq.de/f4MEX


Trinkwasser für Deutschland 

Ob Kochen, Duschen oder Putzen – jeden Tag fließen Millionen Liter Trinkwasser durch die Leitungen 

in Deutschland. So verbrauchen die Bundesbürger im Jahr 2013 nach jüngsten verfügbaren Zahlen 

des Statistischen Bundesamtes jeden Tag 121 Liter Wasser. Der Bericht basiert auf Daten der 

öffentlichen Wasserversorgungsunternehmen, die 2013 unvorstellbare 3,5 Milliarden Kubikmeter 

Trinkwasser an die Haushalte und das Kleingewerbe in der Republik abgaben. Dabei unterscheidet 

sich der Verbrauch der Bundesländer stark. Spitzenreiter mit mehr als 138 Liter pro Tag und 

Einwohner ist Hamburg, gefolgt von Nordrein-Westfalen mit über 133 Litern. In Thüringen und 

Sachsens scheinen die Menschen dagegen sparsamer mit Wasser umzugehen, hier liegt der 

Verbrauch bei rund 88 Litern. Über die Hälfte des Trinkwassers in Deutschland stammt aus 

Grundwasserquellen. Aber auch See- und Talsperrenwasser, Fluss- und Quellwasser fließt täglich aus 

den deutschen Leistungen.  

Quellen: dpa Globus Dc10441 70. Jahrgang 7. August. 2015; Statistisches Bundesamt 

 
dpa Globus Dc5747 68. Jahrgang 21. Juni.2013 

Trinkwasser vor allem aus Grund. Und Quellwasser gewonnen  

Im Durchschnitt verbraucht jeder Deutsche rund 122 Liter Trinkwasser pro Tag. Damit der 

Wasserhahn nicht versiegt, werden in der Bundesrepublik nach Angaben des statistischen 

Bundesamtes jährlich rund fünf Milliarden Kubikmeter Trinkwasser gefördert. Knapp zwei Drittel 

davon stammen aus dem Grundwasser. Der Rest wird aus Flüssen, Seen und Quellen gewonnen und 

anschließend in Wasserwerken zu Trinkwasser aufbereitet. Anders als Trinkwasser muss 

Mineralwasser immer aus unterirdischen wasservorkommen stammen. Seine Quellen müssen 

amtlich anerkannt sein.  

Quellen: dpa Globus Dc5747 68. Jahrgang 21. Juni.2013, Umweltbundesamt, statistisches Bundesamt 



 

 

 



 

 



 
dpa Globus Sb683369. Jahrgang 19. Dezember. 2014 

 



 

 

   



Eisbergkunde 

 

Je nach Form und Größe erhalten Eisberge Namen. Nur in der Antarktis sind sie mitunter für die 

Wissenschaftler bloß eine Nummer.  

 



 



 

 

 

 

  



Müll im Meer 

 

   



Libyen 

 

 
Barth Peter, Wasser - ein globales politisches Problem, S.90 

 

 

 

 

 

 

Verfügbares Wasser Mio. m³ Wasserbedarf Mio. m³ 

Grundwasser 2.557,62 Landwirtschaft 3.259,27 

Oberflächenwasser 61,00 Haushalte 448,30 

Entsalzung 47,86 Industrie  135,64 

Abwasser 24,16   

Gesamt 2.689,64 Gesamt 3.843,21 

Barth Peter, Wasser - ein globales politisches Problem, S. 91 



 
Barth Peter, Wasser - ein globales politisches Problem, S. 94 

 

Barth Peter, Wasser - ein globales politisches Problem, S. 96  



Ägypten 

 



 



 

 

  



 



 

 



 



 

 

 

  



Türkei 

 



 

 



 



 



 



 

 

 

 

   



Gap 

 

 



 



 

   



Israel 

 

 



 



 



 

  



Aralsee 

 



 





China und Indien  

 

 



 

 

 



 

 



 


